] eonenrriren können. 
einen langſamen Transport ertragen, werden ihrer 


indaſtrie gehören. Aber 


Freitag, 7. 


April. 


(Morgen- Ausgabe.) 


M 6620. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. April, 7% Uhr Abends. 
Straßburg, 6. April. Graf Dürkheim, Mit⸗ 

lied der Straßburger Deputation, richtete ein 
chreiben an den „Niederrheiniſchen Courier“, 
worin es heißt: Er ſei überzeugt, daß die Kaiſer⸗ 
liche . ernſtlich beſtrebt jet, Elſaß eine den 

Bedürfniſſen, Wünſchen und Gebräuchen gemüße 

innere Berfafjung und eine tüchtige liberale Ver⸗ 

waltung zu geben, um die geſchlagenen Wunden zu 
heilen und ein die Gemüther verſöhnendes und die 

Intereſſen ficherſtellendes Regime einzuführen. Das 

ganze Verfahren gegen Elſaß wird beweiſen, daß 
ch mich nicht getäuſcht habe und wenn jenſeits 
der Vogeſen leider alles morſch und faul zuſam⸗ 
menbricht, daß jenſeits des Rheins eine geſunde 
Kraft vor uns fieht, an die wir uns pflichtgemäß 
zum Heile des Landes unbedingt anſchließen 
müſſen, wenn wir wollen, daß Elſaß einer kräfti⸗ 
gen Zukunft theilhaftig werde. 


Deutſchland. 

r Berlin, 5. April. Unter den Feledens⸗ 
arbeiten, denen ſich das neuerſtandene Deutſchlant 
zuzuwenden hat, verdient die Ausbildung ſeines 
Canalnetzes eine vorzugsweiſe Berückſichtigung, 
da dieſelbe bisher zum Nachtheile des Verkehrs und 
damit zur Entwickelung des geſammten Wohlſtaudes 
ſehr vernachläſſigt iſt. Während England an ſchiff⸗ 
baren natürlichen Waſſerſtraßen 553, an Canälen 
608 Meilen, Frankreich reſp. 435 und 850, Belgien 
reſp. 170 und 270 Meilen befigt, find in Preußen 
nur 71 Meilen ſolcher Canäle vorhanden, welche für 
die die Ströme befahrenden Fahrzeuge zugänglich find. 
Im Vergleich zu der Anzahl der Quadratmellen hat 
das preußiſche Canalnetz noch nicht den zehnten Theil 
der Ausdehnung erreicht, wie dasjenige der drei 
genannten weſtlichen Staaten. Bei dem Beginn des 
Eiſenbahnbaues bildete ſich ziemlich allgemein die 
Auflicht, daß mit der Eiſendahn dasjenige Transport⸗ 
mittel gefunden ſei, welches in jeder Beziehung di⸗ 
andern überträfe und übrig mache. Allmälig iſt dieſe 


reis pro 
v 55 


Anſicht jedoch als ein Vorurtheil erkannt und man 
hat namentlich eingeſehen, daß ein Eiſenbahnnetz nicht 


die Waſſerſtraßen zu verdrängen, ſondern zu 
ergänzen beſtimmt iſt. In Betreff der Wohlfeilheit 
wird die Eiſenbahn nie mit dem Waſſertransport 
Die ſchweren Güter, welche 


SEC. 6 
Wahertras 


Natur nach au D 

Die Einſicht, wie r 

1 und Verbeſſe ung der 
noch nachzuholen ſei, veranlaßte bereits im Jahre 1869 


eine Anzahl Männer aus den verſchiedenſten Berufs 


Quartal 1 15 Hr. 
mburg: Haſen ſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: 


dort aber letzt die 
den Umwandlu 


in Bezug auf Canalbauten nomm 
Flußſchifffahrt in Deulſchland Wege 


Die „Danziger Zeitung“ ericheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der 
8017 nehmen an: in 


Auswärts 1 A 20 .. — 


oder durch Zinsgarantien auf beſchränkte Zeit von 
Seiten des Staates zu ſchützen.“ „Um aber ein 
allen Anforderungen der Zeit emſprechendes Syſtem 
von Waſſerſtraßen in Angriff nehmea zu können, ifi 
als Vorbereitung nöthig, klare Einſicht in den that⸗ 
ſächlichen Zeſtand der Waſſerſtraßen zu gewinnen, 
alſo den Zuſtand des Flußbettes, der Bauwerke unt 
Bewegungsmittel, fowte die Aus rüſtung und Bauari 
der Schiffe in Deutſchland und in den Nachbar 
ländern kennen zu lernen; ferner Einſicht darin zu 
gewinnen, wie hoch ſich die Unterhaltungskoſten der 
Anlagen ſtellen und in welcher Weile die Waſſer⸗ 
polizei für den durchgehenden Verkehr geübt wird. 
Es kommt ferner darauf an, die Anſichten der Tech⸗ 
niker darüber zu ſammeln, in welcher Weiſe in Zu⸗ 
kunft alle dieſe Punkte am beſten zu ordnen ſein 
werden, um ſo zu ſolchen gemeinſamen Einrichtungen 
zu gelangen, wie fie für den durchgehenden Verkehr 
am meiften wünſchenswerth find.“ Um dieſe Ein- 
ſichten zu erlangen, hat der Ausſchuß einen Frage ⸗ 
bogen ausarbeiten laſſen und erſucht den Reichs. 
kanzler, durch Vermittelung der deutſchen Regie⸗ 
rungen und der dentſchen Conſuln das Material 
berbeizuſchaffen, um die in Dentſchland wie in den 
Nachbarländern beſtehenden Zuſtände zu ermitteln. 


— Mehrere Chefs der früher reichsunmittelbar 
gewefenen, jetzt mediatiſirten Fürſten⸗ und Gra- 
fenbäufer hatten vor Jahresfriſt dem Könige gegen: 
über ihren Befürchtungen Ausdruck gegeben, daß 
durch die damals dem Londtage gemachten Vorlagen, 
namentlich durch die Entwürfe zur Kreisordnung und 
zum Unterrichtsgeſetz, fo wie durch den veröffentlichten 
Entwurf zur Norddeutſchen Prozeßordnung in die 
bundesrechtlichen Prärogatlve der Standesherren 
eingegriffen werde, obwohl die Aufrechterhaltung 
derſelben durch eine nach den Ereigniſſen von 1866 
gegebene Erklärung in Aus ſicht geſtellt war. Der 
König hat nun, wie die „Kreufztg.“ berichtet, im 
December v. J. von Verſailles aus unter Gegen⸗ 
zeichnung der Miniſter geantwortet, daß die Staats- 
regierung fortan auf die geeignete und thunliche Be⸗ 
rückſichtigung der Ausnahmeſtellung Bedacht nehmen 
werde, ſoweit nicht das Staatsintereſſe ein Anderes 
gebiete. — „Daß die ſtandesherrlichen Rechte nicht 
unter allen Wandelungen des Staatslebens in allen 
Einzelheiten unwandelbar bleiben können, fügt die 
„Kreuzztg.“ hinzu, dem verſchließt man ſich auch 
nicht in den Kreiſen der Betheiligten. Man hegt 

Hoffnung. daß die nöthig werden⸗ 
u, ohne d man verſucht 


n werden, 
üllicher 


aß gi un ver ſucht hal * 1 
Verhandlung die Zuſtlmmung der 
Zerechtigten zu erwirken und daß man ihnen gegen: 
über eingedenk der ihnen einſt ertheilten Königlichen 


klaſſen einen „Centralverein zur Hebung der deut⸗ Verheißungen und völkerrechtlichen Garantien, dae 
ſchen Fluß⸗ und Canalſchifffahrt“ zu gründen. Der Nothrecht des Staates nur fo weit in Anwendung 


Ausſchuß deſſelben, zu dem u. A. auch die Abga. 
Leſſe (Danzig) und Phillips (Eibinz) Are 


bat gegenwärtig durch eine dem Bundeskanzleramt 


bringe, als wirkliche Nothſtände vorhanden find, für 
deren Beſeitigung kein anderer Ausweg geblieben iſt.“ 


— In London iſt der Proſpect der Pommer⸗ 


überreichte Petition die Aufmerkſamkelt des Fürſten ſchen Centralbahn Wangerin-Konik) ausge⸗ 


Bismarck auf die Beſtrebungen des Vereins zu 55 
ken geſucht. Das Schriftſtück weiſt u. A. darauf 
bin, daß die Hauptpunkte der Kohlen production für 
Deutſchland in einem weiten Striche am Fuße der zur 
norddeutſchen Ebene abfallenden Gebirge liegt, wäh⸗ 
rend die großen Städte, welche bedeutende Quanti⸗ 
täten von Brennmaterial verbrauchen, in der Eben! 
elegen find. Der dadurch veranlaßte Kohlenverkehr 
fh wohl geeignet, ein großes Knanalſyſtem mit der 
nöthigen Fracht zu ſpeiſen. Ferner würden die gro- 
ßen Städte als Baumaterial eine große Menge von 
Steinen von den Gebirge gegenden her durch Kanäle 
beziehen köanen. Der letzte Krieg, der vielfach bie 
Eiſenbahn ganz für militäriſche Zwecke in Anſpruch 
nahm, hat vielfach den Mangel an Waſſerſtraßen 
empfinden laſſen. Die gleichzeitige Blokade der Kü⸗ 
ſten erzeugte in den großen Städten eine wahre 
Kohlennoth. Zugleich lehrt aber auch der Krier, 
daß Frankreich, deſſen Eiſenbahnen noch viel mehr 
durch Militärtransporte in Auſpruch genommen wur⸗ 
den, vermöge ſeines reich entwickelten Canalſyſtems 
im Stande war, Paris mit feinen 2 Mlllionen Ein- 
wohnern für faſt fünf Monate zu verprovian⸗ 
. — Die Petition wünſcht vom Reichs. 
kanzler bie Anerkennung für die Forderung, 
daß ein in ſich zuſammenhängendes Netz von 
eren ganz Deutſchland umſchließe. Ein 
und daſſelbe Kanalſchiſf muß auf dem möglichſt 
geraden Wege vom Rhein nach Bremen oder nach 
Sachſen, von Sachſen zur Oſt⸗ oder Nordſee, von 
Schleſten nach Danzig, Stettin oder Hamburg ger 
langen können. Berlin, die Kaſſerſtadt des neuen 
deutſchen Reiches, der im ſchnellſten Aufſchwunge 
befindliche Handelsplatz Europas, bildet auch den 
natürlichen Mittelpunkt dieſes Netzes. Es verſteht 
ſich indeſſen von ſelbſt, daß lede einzelne Maſche in 
dieſem Netz einer beſonderen Prüfung bedarf, daß 
für jede einzelne Linie, die in Vorſchlag gebracht 
wird, eine Unterſuchung der Nützlichkeit und der gen. 
tabilität vorgenommen werben muß. Schon gegen. 
wertig läßt ſich aber ausſprechen, daß ein Elb⸗ 
Spres-Canal von Dresden nach Berlin, ein Canal 
von Roſtock nach Berlin, ein Canal zwiſchen Rhein, 
Weſer und Elbe, eine Verbindung zwiſchen Uecker 
und Havel dringend nothwendige und für die Aus⸗ 
führung bereits vorbereitete Unternehmungen find.” 
Ferner iſt es die Anſicht der Petenten, „daß Canal⸗ 
Unternehmungen weſentlich in das Gebiet der Privat 
0 5 in einem Lande, in welchem 
man noch nicht gewohnt iſt, Canäle auf Speeulation 
zu bauen, in welchem der Verkehr es langſam lernen 
wird, die Vortheile deſſelben aus zubeuten, iſt es nicht 
2 umgehen, für eine gewiſſe Reihe von Jahren vie 
Unternehmer, entweder durch Zuſchüſſe, Prämien 


gegeben worden, womit von dem auf 7,360,000 Ag. 
berechneten Actiencapital die Priornätsactien (18,400 
Stück à 200 Ag) zur öffentlichen Zeichnung ausge⸗ 
legt werden. Der Proſpect iſt voller Ueberſchwäng⸗ 
lichkeiten. Es heißt darin u. A.: die pommerſche 
Centralbahn ſtellt die directe Verbindung des nord 
öſtlichen Deuſchland mit dem weſtlichen her. Die 
don der Bahn durchzogenen Landſtriche ſind uner⸗ 
reicht in der Höhe ihrer landwirthſchaftlichen Pro- 
ductionen. Wangerin⸗Konitz wird höhere Einnah 
men erzielen als die Oſtbahn und als Berlin⸗Stettin. 
Angenommen aber, daß nur eine Durchſchnittsein⸗ 
nahme der beiden genannten Linien erzielt wird, be⸗ 
ziffert der Proſpect die Einträglichkeit der Prioritäts- 
Aetien dahin, daß dieſelden 5 Proc. Zinſen und dann 
nochmals 5 Proc. Dividende erhalten werden. Die 
den Proſpect ausgebende Direction beſteht aus Per⸗ 
onen, welche die Verhältniſſe wohl kennen müßten, 
nämlich den HH. Geheimrath Wagener, Bankoirec- 
tor Schuster, Bankier Oder, Baron von Arnim- 
Heinrichsdorf, Baron v. Mellenthin, Frhr. v. Owen 
und Frhr. v. Bonin. G. 

— Der mit zahlreicher Begleitung hier ange 
kommene und im Hotel de Rome wohnende japa- 
neſiſche Prinz Mitz⸗no⸗Miga iſt der Onkel dee 
Mikado von Japan. In ſeiner Geſellſchaft befinde 
ſich ein diplomatiſcher Agent der japaneſiſchen Re 
zierung, Samefima, der dieſes Land als Charge 
d' Affaires in Berlin permanent vertreten fol. Der 
Prinz fol die Abſicht haben, für mehrere Jahre 
ſeinen Wohnſitz in Preußen zu nehmen, um ſich ganz 
dem Studium von militäriſchen und politiſchen 
Wiſſenſchaften zu widmen. Er iſt begleitet vom 
Freiherrn Alex. v. Siebold, der bisher der engliſchen 
Legation in Yebdo attachirt war, aber jetzt in 
lapaneſiſche Dienſte getreten iſt und augenblicklich 
bei den ſapaneſiſchen ausländiſchen Miſſionen ver⸗ 
wendet wird. 

— In den Spielbädern Baden-Baden, Wies⸗ 
baden und Homburg finden ſich die franzöfiſchen 
Bankhalter mit ihren Croupiers bereits ein, um 
die im Mai beginnende Saiſon nicht zu verpaſſen 
und Revanche für die Requiſitionen und Contribu⸗ 
tionen zu nehmen In Belgien wird dem Skandal 
dereits ein Ende gemacht, in der Kammer iſt der 
Antrag geſtellt, das Spiel in Spaa nicht mehr zu 
dulden. Jetzt wäre es doch wohl an der Zeit, den 
Framoſen, die nach Deutſchland kommen, um den 
Leichtſinn auszubeuten, ein für allemal das Hand⸗ 


werk zu legen. N 

— Die hieſigen Schuhmacher geſellen ha⸗ 
ben eine ſehr erregte Verſammlung gehabt, in der 
eine Lohnerhöhung zu fordern und eventuell durch 


einen Strike zu erzwingen beſchloſſen worden. 


da ſich 


* (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts be 
erlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lei 


L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗ 
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pzig: Eugen Fort und H. Engler; in 
Hartmbns Buchhandlung. 


Poſen, 5. April. Der durch das Fenſterzer⸗ 
trümmern am Kaiſer⸗ Geburtstage entitandene 
Schaden iſt nunmehr abgeſchätzt worden und beläuft 
ſich im Ganzen auf über 2000 .. Einen bedeutenden 
Poſten in dieſer Summe füllen die großen im Bazar 
zertrümmerten Spiegelſcheiben aus, welche zu bezahlen 
die Spiegelſcheiben⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (die Schle⸗ 
ſiſche) 0 übrigens weigert, weil ſie nach den Verſiche⸗ 
rungs⸗Bedingungen zwar verpflichtet iſt zur Entſchädi⸗ 
gung, wenn die Zertrümmerung durch Böswilligkeit, 
nicht aber, wenn ſie in Folge bürgerlicher a Gesel oder 
in Folge des Krieges entſtanden iſt. Die Geſellſchaft 
nimmt hier den Fall der bürgerlichen Unruhen an un 
verweiſt die Betroffenen mit ihren Entſchädigungsan⸗ 
ſprüchen an die Communalbehoͤrde. Beim Magtitrat 
ſind dieſe Entſchädigungsanſprüche auch bereits anhän 
gig gemacht worden; doch will derſelbe auch erſt die 
Entſcheidung im Rechtsweg abwarten. id. Z.) 

Oeſterreich. 

Linz, 3. April. Der Pfarrer der Joſephs⸗ 
pfarre wurde von der Statthalterei wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit gegen die Schulgeſetze vom Religionsun⸗ 
terricht ſuspendirt. Die Statthalterei hat gleich⸗ 
zeitig angeordnet, wenn der Pfarrer bis zum 15. die 
Schulgeſetze nicht unbedingt anerkenne, ſei der Re⸗ 
ligionsunterricht durch weltliche Lehrer zu ertheilen. 
Auch an anderen Orten ſtehen ſolche Maßregeln 
gegen Widerfetzliche in Ausfiht. Der neuernannte 
Religions⸗Profeſſor des Gymnaſiums zu Freiſtadt, 
Honimayr, hat den Dienſteid abgelegt. Biſchof 
Rudigier droht, ihn deßhalb von den geiſtlichen 
Functionen zu ſuspendiren, falls er Religions⸗ 
proſeſſor bleibe. Hanimayr wird eine ſchrfftliche 
Rechtfertigung an 8085 e ein ſenden. 


weiz. 

Von wohlunterrichteter Seite erfährt die 
„N. Z. Ztg.“, daß Oberſt Stoffel aus dem Thur⸗ 
gau, und zwar von Arbon ſtammt. Sein Vater 
war ſchweizeriſcher Hauptmann und deſſen Bruder 
Ober⸗Amtmann, d. h. Verwalter des damals noch 
dem Kloſter Meersburg gehörigen Schloſſes in Arbon. 

England. 

London, 3. April. Der Marquis of Lorne 
hat heute Morgen mit feiner Gemahlin, der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe, ſeine eigentliche Brautreiſe — nach 
dem Norden Italiens — angetreten. — Pünktlich 
am 1. find die Ausweiſe des Schatzamtes über 
die Staatseinnahmen während des mit ultimo letzten 
Monats abgelaufenen Fiecaljahres veröffentlicht 
worden. Die Geſammteinnahmen während des Jahres 
betrugen 69,945,220 Lſtr. oder 5,489,032 Lſtr. we. 


tefultat im Ganzen kein fo unbefkledigendes, 
die Ausgaben auf nur 67,500,000 Ltr. ber 
laufen. Trotz des Ueberſchuſſes befürchtet die Times“ 
wegen des Poſtens für den Rückkauf von Offizier⸗ 
ſtellen einen kleinen Steuer⸗Zuſchlag. — Im ganzen 
großbritanniſchen Reiche geht heute die Volks⸗ 
zählung, die achte in der geſchichtlichen Reihenfolge, 
vor ſich. Die bereits vor einigen Tagen in allen 
Häuſern abgelieferten Zettel mit den üblichen Rubriken 
— diejenige für die Confeſſion fehlt — werden näm⸗ 
lich heute eingeholt, und ſofort beginnt die ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellung dieſes gewaltigen Materials. — 
Das Oberhaus hat bekanntlich wieder einmal den 
Beweis ſeines Sichüberlebtbabens abgelegt, indem 
es zum 6. oder 7. Mal die Bill verwarf, welche 
dem Wittwer geſtatten ſollte, ſich mit der Schweſter 
feiner verſtorbenen Gattin zu vermählen. Die libe⸗ 
ralen Blätter haben damit wieder Veranlaſſung be⸗ 
kommen, die Dauerhaftigkeit des Hauſes der Peers 
zu unterſuchen. „Dailhs News“ fordern, daß man 
den Biſchöfen den Sitz im Oberhauſe nehme. 
Frankreich. 

Paris, 3. März. Wäre ſetzt der Krieg außer⸗ 
halb der Mauern von Paris nicht zum Ausbruch ge⸗ 
kommen, ſo würden wir wahrſcheinlich im Innern 
demnächſt eine neue verbefferte Auflage des 18. 
März erlebt haben, denn die Spannung zwiſchen 
Central⸗Comiteé und Commune hat ſich allgemach 
bis zu einem Grade geſteigert die eben nur noch 
offene Feindſeligteiten als weitere Steigerung dent: 
bar erſcheinen läßt. Die größte Schwierigkeit, mit 
welcher unſere Revolutionäre zu kämpfen haben, 
bleibt immer und immer wieder die leidige Geldfrage. 
Alle R. quiſttionen, Anleihen und dergl., — dem 
Credit foncier hat man auch 40,000 Fres. abgepreßt, 
— verdunſten wie Waſſertropfen auf heißen Steinen 
und es iſt gewiß ein Zeichen großer Noth, daß die 
Commune ſchon im Hotel des Prinzen Murat eine 
Hausſuchung nach verborgenen Schäßzen hat anftellen 
laſſen. Nun find alſo bereits die Privatwohnungen 
an der Reihe. 

— Eine Verſailler Correſpondenz der 
„Kreuiztg.“ giebt folgendes Bild von Paris: Die 
Schaaren von Beamten aller Zweige, welche aus 
Paris geflüchtet ſind, richten ſich in Verſailles ein 
jo gut ſie können, die meiften müſſen ſich mit Dach⸗ 
ſtuben begnügen, die ihnen mehr Geld koſten, als fie 
zu zahlen im Stande find. Von einer regelmäßigen 
Zahlung der Gehälter iſt noch gar keine Rede. Ja 
Paris iſt die Looſung: rette ſich wer kann! beſonders 
ſeit dem 31. März. Es hatte ſich an dieſem Tage 
die Nachricht verbreitet, daß eine Schlacht zwiſchen 
der Nationalgarde und der Armee von Verſailles 
nahe bevorſtehe. Dazu kam, daß man auf den 
Boulevards nur rothe Bataillone ſah, gefolgt vor 
Geſchügen, Ambulanzen und Wagen mit Lebens 
mitteln; die Einen zogen nach dem Bois de Bou⸗ 
logne, die Andern nach Montmartre, Belleville und 
Romainville. Der Schrecken war fo groß in Paris, 
daß Abends alle Eiſenbahnhöfe mit Flüchtigen an⸗ 
gefüllt waren. Nach den Ausfagen der Flüchtlinge 
ift Paris nicht mehr wiederzuerkennen. Die Straßen 
ſind traurig, Niemand läßt ſich Tach, wenn er nicht 
muß, alle Magazine und die meiſten Läden ſind ge⸗ 


einen Theil der Eileen betten durch Ge beſeitigt 


ſchloſſen, mit Ausnahme der Kneipen und Victualien⸗ 
handlungen. Die Requiſitionen find. an der Tages⸗ 
ordnung und die „Patrioten“ benutzen das Deeret, 
dem zu Folge die rückſtändigen Miethen nicht zu 
zahlen find, um ihre Möbel uud Habſeligkeiten, die 
jetzt von den Eigenthümern nicht mehr zurückgehal⸗ 
ten werden können, aus ihren bisherigen Wohnun⸗ 
gen zu ſchaffen. Hier und da widerſetzt ſich ein 
Haus beſitzer, der aber alsdann mit Schläzen zur 
Ordnung gewieſen wird. Daß der anſtändige 
Theil der Bevölkerung von jenem Deeret keinen Ge⸗ 
brauch macht, verſteht ſich von ſelbſt, aber fie zablt 
noch nicht, da ſie nicht weiß, was in dieſem Punkte 
von der National⸗Verſammlung beſchloſſen werden 
wird. Viele können ſelbſt beim beſten Willen nicht 
zahlen. Erſt jetzt erfährt man, wie das Publikum 
während der Belagerung von den Kneipwirthen und 
allen Victualienhändlern übertheuert und aus ebeu⸗ 
tet wurde. Es war eine ganz nichtswürdige Spe⸗ 
kulation. In der That hat es faſt bis zum letzten 
Augenblicke nicht an Vorräthen gefehlt, aber ſie wa⸗ 
ren von den Spekulanten aufgekauft, die ſie nur zu 
fabelhaften Preiſen losſchlugen. Die großen Speiſe⸗ 
wirthe, die ordinairen Garköche, die Metzger haben 
während der Belagerung mehr verdient als ſonſt in 
zwei Jahren. Das Mißtrauen zwiſchen der Com⸗ 
mune und dem Unter⸗Ausſchuß (Subcomité) tritt 
immer deutlicher hervor. Letzterer geberdete ſich als 
Staat im Staate. Der Unter-Ausihuß hat bereits 
ſeine Vorſchriften behufs Wahl der Offiziere der 
Nationalgarde erlaſſen. Rochefort, die „Laterne“, 
proteſtirt in ſeinem „Mot d'ordre“ gegen das Fortbe⸗ 
ſtehen des Ausſchuſſes, der ſich aber nicht irre machen 
läßt. Rochefort ſchlägt gleichzeitig den Verkauf aller 
Güter des Klerus, der Klöſter, ſogar der Kirchen 
ſelbſt vor — um die „Preußen zu bezahlen.“ 


Rußland. 
Großes Aufſehen erregt der in Angelegenhei⸗ 
ten des verſtorbenen Kaufmanns Bela eff geführte 
Prozeß, der in Kurzem vor das Geſchworenengericht 
gebracht werden ſoll. Belajeff hatte nämlich die Klei⸗ 
nigkeit von 7 Millionen Rubel feiner einzigen Toch⸗ 
ter hinterlaſſen; als es aber zur Auszahlung der 
Erbſchaft kommen ſollte, wurden von dem Oberſten 
N. und deſſen Bruder Wechſel mit der Unterſchrift 
Belajeffs vorgebracht, die den Werth von 7 Millio⸗ 
nen repräſentiren. Nach der vorläufig angeſtellt 
Unterſuchung unterliegt es leinem Zweifel, daß 


a. 


worden und man ſieht daher mit großer Spannung 
dem Urtheilsſpruch des Geſchworenengerichte entg-gen. 
Die ruſſiſchen Zeitungen ſprechen noch nicht von die⸗ 
ſer Geſchichte, weil nach dem Geſetze erſt dann die 
Veröffentlichung erfolgen darf, wenn die gerichtlichen 
Verhandlungen bereits geſchloſſen ſind. 
Italien. e 

Florenz, 31. März. Die Regierung ha 
vermuthlich um angeſichts der franzöſiſchen Vorgänge 
für alle Fälle vorbereitet zu fein, die Ausführung 
eines Beſchluſſes, wonach die Soldaten der Jay⸗ 
nesklaſſe 1845 in dieſer Wehe nach Haufe entlaſſen 
werden ſollten, um 14 Tage verſchoben. Dieſer 
Aufſchub iſt den davon betroffenen Soldaten der 
hieſigen Garniſon fo unerwünſcht gekommen, daß ſie 
an einem der letzten Abende auf der Piazza della 
Signoria vor dem Parlamentsgebäude in lärmender 
Weiſe ihr Miß veranügen zu eikennen gaben. Zwar 
gelang es einigen Offizieren die Leute zu beſchwich⸗ 
tigen; aber die Sache iſt darum doch ernſthaft genug, 
und man kann es nur billigen, „ daß die Militär be⸗ 
hörde ſofort Maßregeln ergriffen hat, um den Ur⸗ 
hebern der Zuſammenrottung auf die Spur zu kom⸗ 
men. Einſtweilen iſt die Eatlaſſung der Leute auf's 
unbeſtimmte vertagt worden. — In Pavia hat die⸗ 
ſer Tage das Begräbniß der „Mutter der Cai⸗ 
roli“ ſtattgefunden. Adelalde Cairoli ſah inner⸗ 
halb eines Jahrzehnts vier Söhne ſterben, welche 
alle den Wunden erlegen find, die ſie im Kampfe 
gegen die Feinde Italiens davongetragen. Nun iſt 
von der patriotiſchen Familie nur noch einer übrig, 
der älteſte Sohn Benedetto, der geachtetſte Mann 
der radicalen Partei; auch er leidet an den Folgen 
einer Verwundung. a 

Rom, 28. März. Nach einem fpeciellen Erloſſe 
des bl. Vaters darf, wie der „D. A. Z.“ von hier 
berichtet wird, während der heiligen Woche in keiner 
hieſigen Kirche irgend eine Function ſtattfinden. 


Türkei. 

Die türkiſche Cavallerie wird jetzt mit Revolver⸗ 
Carabinern bewaffnet. Zur weiteren Completirung 
der Infanterie⸗ Armatur werden dieſer Tage aus 
Amerika 25,000 Wincheſter Gewehre erwartet, welche 
per Minute 30 Schüſſe abgeben ſollen. Dieſe Waffe 
iſt für die Landwehr beſtimmt; bei der Linie iſt vor⸗ 
läufig das Snider'ſche Gewehr noch im Gebrauche. 


Danzig, den 7. April. 

* In der am 5. April ſtattgefundenen Sitzung 
der Aelteſten der Kaufmannſchaft wurde Hr. 
J. Moritzſohn in die Corporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft aufgenommen. In Folge der ſich während 
des augenblicklichen Feb: lebhaften Verkehrs wieder⸗ 
um einſtellenden Mängel unſeres Hafencanals zu 
Neufahrwaſſer ſoll nochmals bei dem Hrn. Handels⸗ 
miniſters der ſchon oft beſprochene Bau eines Baſſins 
daſelbſt in Erinnerung gebracht werden. Ebenſo 
wurde beſchloſſen, wiederum an geeigneter Stelle die 
ſchon oft angeregte Unzulänglichkeit der vorhandenen 
Strom⸗Polizeibeamten zur Sprache zu bringen und 
um Beſeitigung dieſes Uebelſtandes zu bitten. 

* Im Monat März 1871 find Bahn ange⸗ 
kommen: 10,294 .. Weizen, 2869 Ge Roggen, 1619 
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um 


Kopfe bat, im Parguet. 


Kopfe zu nehmen; 


auf, Mühler kommt!“ 


Straßburg. Die wichtigſte und zugleich die ge⸗ 


fährlichſte Reparatur des Münſters iſt 
endet, nämlich die des Kreuzes auf der 


Tourmes, welches am 15. September, Mittags, von 
einer Granate auf eine Entfernung von nahezu 2000 
Meter und in einer Höhe von 138 Meter erreicht worden 
iſt. Die anderen zahlreichen Beſchädigungen am Ge⸗ 
jammtgeläude, von denen die wichtigſten ſchon aus⸗ 
gebeſſert ſind, werden bei eintretender beſſerer Witterung 


Bekanntmachung. 
105 e Verfügung vom 1. ſind am 4. 


rl d. J.: 
1) die Firma F. W. Lehmann (Inba⸗ 
ber Kaufmann Friedrich Wilhelm Leh: 
mann zu Danzig! Firmenregilter No 
713 und die für dieſe Firma dem 
G. Jantzen ertheilte Procura, Pro⸗ 
curenreginer No. 228 gelöſcht worden, 
und es iſt 
die von den hieſigen Kaufleuten 
rn Wilbelm Lehmann und 
riedrich Wilhelm Auguſt Lehmann 
unter der Firma F. W. & A. 
Lebmann am 1. April 1871 zu Dan⸗ 
zig errichete Handelsg ſellſchaft in das 
Geſellſchaſts⸗Regiſter unter No. 209, 
ſowie die für dieſe Firma dem G. 
Jautzen ertheilte Procura in das 
Prokurenregiſter unter No. 262 ein: 
getragen werden. 
Danzig, den 4. April 1871. 
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Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 6080 


v. Groddeck. 
Nothwendige Subhafation. 
Das den Schmiedemeiſter Friedrich 
Wilhelm und Marie geb Schlawginski⸗ 


J Ehelexten gehörige, in Groß⸗ 
No. 30 verpei nete Orunvitüd, foll 


rf belegene, im Hypothekenbuche unter 


am 3. Juni er., 
Vormitiags 10 Uhr, 


im Vırhindiungssimmer No. 14 im Wege 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Nabel über die Ertheilu⸗g des Zuſchlags 
am 8. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr 
ebendaſelbſt verlündet werden. 

Es beträgt 3278400 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundſteuer unterliegenden 
Flächen des Grundſtücks und der Reinertrag, 
nach welchem das Grundftäd zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 86 78/100 %.; Endlich der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt war: 
den, 25 A. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamteit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 5 85 zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteizerungstermine anzu: 
melden. 

Danzig, den 29. März 1871. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. (2972 
Nothwendige Subhaſtation. 

Die den Rentier Nobert und Laura 

Louiſe Wilhelmine geb. Goertz⸗Wil⸗ 

lems ſchen Eheleuten gehörigen, in Stutthoff 


belegenen, im Hypothekenduche unter No. 103 
und 208 verzeichneten beiden Grundſtücke, 


ſollen ; 
am 13. Mai 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Mai 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flachen des 
erſtgenannten Grundſtücks 104,8%/ıo Morgen, 


und des letzteren Grundſtäcks 6,400 Morgen; 


der Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke 
zur Grundſteuer veranlagt worden, reſp. 
12547/100 Ar und 13,100 % und der jähr⸗ 
liche Nutzungswerth, nach welchem das erſte 
Grundstück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 37 9% f 
Die N. Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dieſelben angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchaſtslotale Bureau V. 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſanket gegen Dritte der 
Ein agung in das Hypothelenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


. den 1. März 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (4441) 


Le Mans ſtand, waren die deutſchen Uniformen in 
den dortigen Theatern vorherrſchend. Eines Abends 
a5 ein in feinem Regiment ſehr beliebter Lieutenant X. 
er zwar Haare auf den Zähnen. aber keine auf dem 
5 Im Laufe der Vorſtellung 
veranlaßte ihn die Hitze im Hauſe, die Feldmütze vom 
N — aber kaum war der nackte 
Schädel ſicht har geworden, als eine kräftige Küraſſier⸗ 


ſtimme aus dem zweiten Rang erſchallte: „X.! — Mütze]! 


nun voll: 
Spitze des 


Nothwendige Subhaſtatiou. 
Das den Carl und Loniſe geb. Weich⸗ 
brodtKoſchnick'ſchen Eheleuten gehörige, 
in Tempelburg bei Wonneberg belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 29 verzeichnete 
Hrundſtück, ſoll 
am 20. Mai 18721, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urs 
theil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 25. Mai 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 6,/100 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundsteuer unterliegenden 
Flächen des Grundſtücks; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 168/10 44; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ick zur Grundſteuer veranlagt worden, 150 . 

Der das Grundſtück betreffende Aus: 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
indere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau V. 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
end zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben an Vermeidung der 
Pracluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 1. März 1871. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (1442) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die der Wittwe Anna Duck reſp. der 
Dyck ſchen Concursmaſſe gehörigen, in Bo: 
fiige belegenen, im Hypothekenbuche No. 51 
und 88 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 1. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle in Poſilge im Wege der 
Zwangssoollſtreckung verſteigert, und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Mai er., 
Mittags 12 Uhr, 


eingeſehen 


in Marienburg an der Gerichtsſtelle verkün⸗ 


det werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der Grund⸗ 
ſtücke No 51: 10 s Morgen, No. 88: 15.23 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, No. 51: 37,90 Kr, No. 88: 76,15 ; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück ne 51 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
den, 66 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und 5 ekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau IV. 
eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
ındermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
nachen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
zieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ee im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
nelden. 

Marienburg, den 13. März 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der & Subhaſtations richter. (2072 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Carl Stahlke gehörige, in 
Neu⸗Paleſchken belegene, im Hypothekenbuche 
von Neu⸗Paleſchken sub No. 10 à verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 2 
am 9. Mai er., 
a Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im  We,e 
der Zwangsvollſreckung verſteigert und dals 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
am 13. Mai er., 
5 Mittags 12 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsjtelle verkikibet 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundjteser unterliegenden Flächen des 
Grundstücks, 172,28 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 73 4 , Nußungs, 
werth, nach welchem das Grundſtück zur 9. 
bäudeſteuer veranlagt worden, 30 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Na Tenn 
‚lönnen in unſerem Geſchäftslokale Bureau 111 
eingeſehen werden. 


*Der 


b 
5 


un bez., Br. den Gebrauch der 
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anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
zu machen Waden werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Berent, den 2. März 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. (1497) 


Nothwendige Subhaſtauon. 


Das den Privatſekretair Albert und 
Pauline geb. Stegmann ⸗Pauly'ſchen 
Eheleuten gebörige, in Grünhagen belegene, 
im e No. 3 verzeichnete Grund⸗ 

„ ſo 


= 
= 


am 1. Juni er., 
Vormittags 117 Uhr, 
im biefigen Gerichtslokale No. 4 im Wege 
der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es bet! al das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
95,18 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 139,26 %; der n de nach 
wel hem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 25 9% 

Der das Grundſtück betreffenden Auszug 
aus der Steuerrolle und othekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
eingeſehen werden. 

„ welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotbekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Marienburg, den 1. April 1871. 


Kgl. Kreis Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3008 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Gaſtwirth u. Hofbeſitzer ranz 
und Ehriſtine geb. Mudlaff⸗Noſtenke⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Loebez belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 8 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll ? 
am 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs. 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Fläche des Grund⸗ 
ſtüds 235,01 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 148,4 „, Nutzungswerth, 
nach weichem das Grundstück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 

»Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
5 gr Ver i 8: Termine anzumeld 
eſtens im Verſteigerungs⸗ umelden. 
Putz ig, den 2. April 1871. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2986) 


Bekanntmachung. 


Die Reſtauration in dem Schlültzen⸗Etabliſſe⸗ 
ment zu Mewe ſoll vom J. Octbr. er. ab auf 
die Dauer von 3 event. 6 Jahren verpachtet 
werden. 

Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
Donnerſtag, den 27. April er., 
5 Nachmittags 4 Uhr, 

n dem Schützenhauſe angeſetzt. 

Die Keltatlons⸗Bebingungen können bei 
dem Vorſtande eingeſehen werden. 
ewe, den 4. April 1871. 


Vorſtand der Schützengilde. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch 


Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 
oſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 
iemand mehr die Wirkung dieſer köſtlichen 
Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
den Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von 
Medizin und ohne Koſten beſeitigt: Magen-, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗,Drüſen⸗, Schleim: 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 
kuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


Vermeidung der Präcluſion fpä. |. 


meinen 
fung zu 


delicaten Revalesciere du 


fien 1 


ber 


Bekanntmachung 
„Bei der heutigen Auslooſung der am 1. 
Ju d. 9 einzulöſenden Obligationen des 
tuhmer Kreiſes find folgende Nummern ger 
zogen worden: 
I. der erſten Emiſſion auf Grund des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 21. 
November 1864: 
Litt. C. à 100 7 5 Nro. 1. 3. 13. 
„ P. à 50 Thlr. Nro. 12. 35. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 22. 36. 37. 
. ber zweiten Gmiffion auf Grund des 
f Privilegiums vom 14. 
8 £ 


66: 

Litt. B. à 500 Thlr. Neo. 22, 
D. a 50 Thlr. Nro. 21. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 39. 

Dieſe Obligationen werden hierdurch den 
Inhabern mit dem Bemerken gekündigt, daß 
die Kapital Beträge gegen Rückgabe der Obli⸗ 
gationen und der dazu gehörigen Coupons 
vom 1. Juli 1871 ab bei der hieſigen Kreis: 
Communal⸗Kaſſe in Empfang genommen wer⸗ 
den können. ; 

Die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ 
gationen hört mit dem 1. Juli d. J. auf und 
«8 wird der Betrag der eingelöiten Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligkeitstermine vom 
Kan f kd enger er um 1. Quli 1869 b 

e Beſitzer der zum 1. Ju ez. 
1. Juli 1870 
noch nicht zurüdgelieferten Obligationen: 
I. Emifjton Litt. D. à 50 Thlr. Nro. 1.2. 
U. Emiſſion „ P. à 54 Thlr. Nro. 37. 
„ E. à 25 Thlr. Nro. 4. 


„ 


werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein; 


ä aufgefordert. 
tuhm, den 16. Januar 1871, 

Sie ſtaͤndiſche Commiſſion für den 
Chauſſeebau im Stuhmer Kreiſe. 

Zu Pflaſterarbeiten auf der Staats⸗ 
Chauſſee und zwar in den Dörfern Alt⸗ 
weichſel und Kunzendorf ſollen im Wege der 
Submiſſion geliefert werden: 

J) 120 Schachtr. prismatiſche Steine 
von 8 Zoll e, 
2 65 Schachtr. gewöbnliche Kopfiteine 
von 6 Zoll Höhe, 
2 15 Schachtr. grober Kies, 
4) 130 Schachtr. grober ſcharfer Sand. 

_ Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
verſiegelten, mit der Aufſchriſt „Lieferun 
von Chauſſeebau⸗Materialien“ verſehenen Of: 
ierten, bis zu dem am 

Freitag, den 21. d. Mts., 

ormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumten Termin ein⸗ 
zureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können bei 
mir jeder Zeit eingeſehen, auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien mitgebeiit werden. 

Marienburg, 1. April 1871. 

Der Waſſerban⸗Inſpector. 
H. Dieckhoff 2 

Die Ausführung von Pflaſterarbeiten 
auf der Staats Chauſſee und zwar in den 
Dörfern Altweichſel und Kunzendorf ſoll excl. 
je ang der Materialien im Wege der Sub: 
miſſion vergeben werden. 


Unternehmer werden aufgefordert, ihre 
verſiegelten und mit der Aufſchrift „Ausfüh⸗ 
ung von Pflaſterarbeiten“ verſehenen Offer⸗ 
ten bis zu dem am 
Freitag, den 21. d. Mts., 
N Mittags 12 Uhr 
in meinem Bureau zur Eröffnung der ein · 
gegangenen Offerten anberaumten in 
hier einzureichen. F 

Die Bedingungen können bei mir jeder 
eit eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
opfalien mitgetheilt werden. 

Marienburg, 1. April 1871. 

Der Waſſerbau⸗Juſpector. 
H. Dieckhoff. 


Submiſſlon auf Betonſteine, ge⸗ 
ſpaltene Fundament⸗Feldſteine und 
Mauerziegel. 

Die Anlieferung des Bedarfs an Beton⸗ 
ſteinen und geſpaltenen Fundament⸗Feldſtei⸗ 
nen zum Umbau der Lünette Wobeſer auf 
dem Holm, ſowie an Fundamentſteinen und 
Mauerziegeln für den Umbau der Hagels⸗ 
berg⸗Beſeſtigung pro 1871, fol in öffentlicher 
Submiſſion an die Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden und ſſt hierzu auf 

a den 11. April d. 3. 
5 „Vormittags 10 Uhr 
im Fortifications⸗Bureau ein in ange⸗ 
bt, bis zu welchem Lieferungsluſtige ihre 
erten verſiegelt einreſchen wollen. — Die 
Lieferungsbedingungen liegen während der 
Dienftftunden in dem genannten Bureau zur 


Wirkſamkeit ausſprechen und 

Ausſpruch bei jeder ſich darbietenden Veranlaje 

en 
T. 


Dieſes koſtbare r 
105 1 e en uin mh, in Bee 
1 Pfd. 1 % 5 2 


* 7 . Ra ’ . 

20 Fr, 12 öfd. 9 15 Hr., A 
— Totales 1 — ( in 155 2 ne 1 

12 Taſſen 18 Ze 
Pa 2 
du Barr 
Be ih Danzig bei Alb. Neumann; 
F. 


gekündigten, indeſſen bis jetzt 


bin gerne bereit, 


ch bin, hochachtungsvoll 


ngelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Rath. 


24 Taſſen 1 % 5 Mr, 
27 „ — Zu beziehen durch Barr 
& Co. in Nerlin 


ei A. Kr 


Einſicht auf. Offerten, deren Einſender die 
Bedingungen nicht vor dem Termin geleſen 
und unterſchrieben haben, ſind ungiltig, in⸗ 
leichen ſolche Offerten, welche nach Eröff⸗ 
zung des Termins abgegeben werden. — 
Nachgebote jeder Art bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 31. März 1871. 


Königliche Fortification. 
ei der theils ſchon erfolgten, theils dem 
B nächte bevorſtebenden Schließung der 
Reſerve⸗ und Vereins⸗Lazarethe in Beige 
‚Bropiag bat der a de kommandirende 
General des Königl. erſten Armee⸗Korps, 
Here General der Infanterie von Borcke, 
nter Anerkennung der von der freiwilligen 
Krankenpflege für unſere verwundeten und 
erkrankten Krieger entfalteten opferwilligen 
Thätigkeit den beireffenden Vereins⸗Vorſlän⸗ 
den und den hierbei beteiligten Perſonen 
—— aufrichtigen Dank gegen mich ausge⸗ 
prochen. . 
Indem ich dieſe erfreuliche Anerkenn 
hierdurch gern zur öffentlichen Kenntn 
bringe, kann ich auch meinerſeits nicht um⸗ 
hin, ſämmtlichen 5 der freiwilligen 
Krankenpflege in bieliger Provinz meinen 
‘ebhaften Dank für die Aufopferung zu bes 
N Ben 64 penfelben mit dem beiten : 
2 ere fi i g 
bene i apferen Krieger es t 
igsberg, den 31. März 1871. 12865 
Der Provinzial : Delegirte für 
die freiwillige Krantenpf 
Wirkliche Geheime Rath u. Ober⸗Präſide 
orn. Bi. | 


Aufforderun — 
zur Submiſſion auf Ueberna 5 
Arbeiten. . * J 
Für den Bau der ſtädti chen Waſſerlei⸗ 
tung in 8 ſollen die folgenden Ar⸗ 
. Wege der Submiſſton vergeben 
Arbeitslos VI. Die Maurer: Arbeiten 
für den auf ppt. 22,000 r 
Länge projektirten überwölbten Auf⸗ 
ſchluß⸗Canal mit feinen Einſteigeöff⸗ 
nungen und Wechſelkäſten ſowie 
eine überwölbte Sammelſtube, ein⸗ 
ſchließlich der Lieferung an Sand, 
Kies, Cement und hydrauliſchem Kalt. 
Die Arbeiten zu rot, 43,100 3. 
veranſchlagt, ſind theils in dieſem 
Jahre, theils im nächſten Jahre fertig 


lich der Umgehungs⸗ und Abfall⸗Lei⸗ 
allen erforderlichen Erb: 


rund 21,000 Ag. 
veranſchlagt in dieſem Jute { 
zu ſtellen. 


fe e e I 
r leben nr un * \ 
jiegelten, mit der Aufſchrift „Subm ar 
Uebernahme von Bau⸗Arbeiten für die Waſ⸗ 
erleitung“ verſehenen Offerten bis zum 
15. April er. entgegen und werden die⸗ 
ſelben im Bau: Bureau des Nathhauſes in 
gegenwart der erſchienenen Submittenten 
Mittags 12 Uhr des genannten Tages 
eröffnen. Die Submiſſionsbedingungen und 
2 inch gen liegen in demſelben Bureau 
inſicht aus, erſtere können auch auf Ver⸗ 
2 überfandt werden. (2701) 
önigsberg, 20. März 1871. 
agiſtrat 
__Könial. Haupt- und Reſidenz: Stadt. 
G 4800 en ſchlaſſ f 
n Gemäßheit der agsbeſchlüſſe vom 
16. Maß 1868 und 13. Dezember 1870 10 
auf den Kreis⸗Chauſſeen des Neuſtädter Kreiſes 
künftig die 4 von Chauſſeegeld ſtatt⸗ 
finden. Zu dieſem Zwecke follen — den be⸗ 
reits fertig gen Strecken: 
1 De 0 en 9 Celbau — 
0 „ en — 2 
4) an n Roffakan — 9 81 Aa 


Kölln, 
an einigen noch näher zu beſti d 
— Hebeſtellen eingerichlet be + — 
pachtet werden. Die Herſtellung der erforder» 
lichen Lolalitaten und Vorrichtungen it Sache 
der Pächter. Pachtluſtige wollen ſich unter 
ns Nörifticher En 15 dem Bu⸗ 
unterzeichneten Landra W 
Neuftadt, den 28 Mär 1871, 
Die kreisſtändiſche 
Ehaufjeebau:Eommiffion, 


Der Landrath 
Vormbaum. (8715) 


Die Arbeiten, zu 
fin 


7 


Für Land. und Ackerwirthe. n rtase von waffen 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. e e une 


5 empfiehlt ſich Unterzeichneter. 
Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten tterrüben, anzi g, Ketterhagergaſſe 4. 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, H. Teubner. 
denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufen. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald Fabrik für Waſſerleitung und Canaliſation. 
es die n Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, 704 . N 17441 ge 
Bull auch noch Anfangs Au uf und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vor⸗ I) Neuen Kitt 11 
rucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 144 8 2 
Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die erſigebauten bis zum tür Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche 
e des Winters verfüttert, dagegen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbe⸗ zu 24, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Per- 
wahrt, dieſelben bis im hoben Frühjahr ihre Nabrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit bebalten. fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan- 
Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 14 Thlr. Mittelſorte 1 Thlr. Unter ( genmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, von 
Pfund wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 3 Pfund. — Albert Neumann. 
Dieſe engliſchen Futterrüben⸗ Sorten find wegen ihrer Größe und Extragsfähigkeit 5 = 
ganz beſonders zu empfehlen. Der Samen iſt von den zuverläſſigſten Züchtern Groß: 
ritaniens direct importirt. — 


2. Schott. Rieſen⸗Turings⸗Runkelrüben⸗Samen. 
Dieſe Rüben werden im tief durchgegckerten, kräftigen Boden 18—22 Pfund ſchwer, 
1 92 gelbes Fleiſch und große, faftreiche Blätter. Da der Samen doppelt gereinigt iſt, 
o beträgt die Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfund. Das Pfund koſtet 10 Sgr. Eine 
Cultur⸗Anweiſung wird jedem Auftrag beigegeben. — Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. (8024) 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette- Glycerin, chemiſch rein, 
a Flaſche 27 u. 5 r, a Loth 6 
Cold-Cream, a Büchſe 5 u. 10 

a Loth 11 , 
Frostbalsam in Kr. a2} 5 und 


Putzwaaren⸗Geſchäf 


verſehen mit allen Neuheiten der Sai⸗ 
fon, neueſte Bijouterien und Früh⸗ 
jahrs⸗Fächer ꝛc., wie mein neu einge⸗ 
richtetes 5 
Putz⸗Geſchäft 
empfehle der geneigten Beachtung. 
Carl Reeps, 
20 Langgaſſe OD 


10 Sr, | 
Poudre de Biz, a Schachtel 5 9%, 
a Loth 1 Gr, 5 
Mandelkleie aus nicht entölten 
Mandeln a Schachtel 24 und 5 r, 
a Pfund 8 Gr, 4 
empfiehlt in anerkannt befter Qualität 


T 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Mein großes Lager Brief: und 
Eigarren⸗Taſchen, Porte⸗ 
monnaies, Brief: und Jour⸗ 
nalmappen am billigsten und ele⸗ 
ganteſtem Genre, empfehle zu Fabrik⸗ 
preiſen. 
Louis Loewensohn, 
17. Langgaſſe 17. 

Feige Holz: und Alabaſterwaaren 

in größeſter Auswahl. (2219) 


Altar- und Synagogen- 
Wachslichte. 


sowie Wachskerzen und Wachs- 
stock offerirt billigst (9988) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Neweaſtler, ſowie ſchott. 
Maſchinenkohlen 


ofen: zu marktgängigen Preiſen 

(8357 B. A. Lindenberg, 

Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 

200 Scheffel Kartoſſeln ſind zu verkaufen 
in Grebinerwald. 6028) 


Bau⸗Actien. 


Mit e ee auf mein, dieſem Blatte 
beigelegenen Circular zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß Liſten zur Zeichnung auf Actien 
zum Aufbau meines Königsſaales in der 
Conditorei des Herrn Greutzenberg auf 
dem Langenmarkt und in meinem Etabliſſe⸗ 
ment, Langgarten 31, ausliegen. 

Ich bitte um gütige Unterſtützung meines 


Unternehmens. 
Hochachtungsvoll 
F. J. Selonke. 


ehör-Oel 


rg, 
heilt die Taubheit, wenn ſie nicht — * 
und bekämpft ſicher alle mit Harthörigkeit 
verbundenen Uebel. Alleinige Niederlage für 
Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Unterleibskranfen 


kann ich den Herrn Dr. Müller, 
Frankfurt a. M., gr. Hirſchgraben 5, 
nur auf's Beſte empfehlen. 5 

tettin. Ed. Löbler, Ich bin vom Kriegs⸗ 
Sichere Hilfe ſchauplatz zurückgekehrt. 


egen die Verſchleimungen des Halſes, d 
5 und Bruſtorgane, fowie ihre Folge⸗ T. Schulz, 
Langenmarkt No. 23. 


Rahltopf 1 . Seien nn des 
tehltopfes, Magens, Drüfenleiden, Schleim: | Sprechſtunden v. 8—9 Uhr Morgens 
auswurf, Pruſſſcmeren und Nervenleiden, ne "mb 4—3 > Nas nie. 


ſowie Bleichſucht, durch ein bewährtes, na: | =, sc. ; 
türliches Heilverfahren meiner veg tabiliſchen 
Nähr⸗, Säfte⸗ und Blutbildungsmittel, Bro⸗ Staͤdtiſches G mnaſium 
ſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei zu Marienburg, 
Otto Wulle, Breslau, Der Winterkurſus ſchließt mit Cenſur und 
Alte Junkernſtraße 25. Verſetzung ent den 31. März cr. Das 


Per Poſtanweiſung: Hrn. Otto Wolle, neue Schuljahr beginnt Montag, den 17. 
N Breslau. April. Zur Aufnahme von neuen Schülern 

Schicken Sie mir umgehend 3 Cartons] bin ich Freitag den 14. und Sonnabend den 
Thee. Ich bin durch Ihre Mittel vollkommen] 15. April von 8 Uhr eg. an in mei: 
eee und ermächtige Sie hierdurch von nem Geſchäftszimmer im Gomnaſialgebäude 
ieſem Zeugniß zum Heile der Menfchheit | bereit, ebenſo jederzeit zur Nachweiſung von 
öffentlichen Gebrauch zu machen. geeigneten Penſionen für die neu eintreten⸗ 

a Sobotka bei Fleſchen den wie die bisherigen Schuler der DR 

Probſt Bujina, Marienburg, dem 17. März 1871. 
T. 


f 02026 Bomenfile Dig 
one 2 mna Directo 
Dentifrice universell, (e ereitung Mg alle 
den heftigſten örtlichen oder rheumati⸗ 
a Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 
gr. ; 


eine ſeit vielen Jahrzehnten geſammelten 
M Erfahrungen, Magenkrampf, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Drüſen, Scropheln, 
Gicht, offene Wunden, Nheumatis⸗ 
mus, Epilepfie, Bandwurm, Syphilis 
und andere Krankheiten, welche aus dem 
verdorbenen Blute entſpringen, gründlich zu 
heilen, theile ich auf frankirte Anforderun⸗ 
gen unentgeldlich mündlich und ſchriftlich 
mit und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vor⸗ 
her mit meiner Heilmethode bekannt gemacht 
zu haben. 


Dr. Riemann’s Ruthenium, 


iur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 
arzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 
— empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ 

rtikeln, Parfümerien u. Seifen von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


684600 a SEE RE 
30 Stück gebrauchte aber 
völlig gute Spiritus⸗Trausportfäſſer 


von ca. 400 Buart Inhalt, werden 
zu kaufen gewünſcht von 


Wendt & Laurens. 


Lonis Wundram, 
Profeſſor in Bückeburg, Schaumburg Lippe. 


Warnung. 

Die Herren Josh, & Bobt, 
Dodje, Continental Works, 
Sheffield, Besitzer der alt-renommirteu 
Fabrikzeichen: 


& rn. ren V 


gebraucht als Marke auf Sicheln, haben 
Grund, anzunehmen, dass ihre Zeichen durch 
unehrliche Fabrikanten vielfach nachgemacht 
werden, und machen demzufolge hiermit 
bekannt, dass sie entschlossen sind, in allen 
Fällen, wo der Thäter entdeckt wird, ge- 
richtlich gegen denselben vorzugehen. 

Jeder, der nicht der wirkliche Thäter 
ist und an Unterzeichnete derartige Mitthei- 
lungen macht, dass sie zur Entdeckung der- 
jenigen Personen leiten, welche sieb der 
Nachahmung obiger Fabrikzeichen schuldig 
gemacht haben, wird reichlich belchut 
werden. 

Sheffield, im Januar 1871! 
Burbeary & Smith, Advokaten. 


BUSCHENTHAL'S 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 
Bedeutend ermässigte Preise 
gegenüber der Concurrenz. 
Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte 


garantirt die Untersuchungseontrolle: 


Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand, 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 


D 


Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Dan.ig. 


Detailverkauf bei den Droguisten und 
Apotheken. 


zu Theil wird, jind der beſte Beweis für bie 
vgrzügliche Qualität und den billigen Preis 
faken 1200 kann daher allen Rauchern mit 
echt ehlen meine 
La Bouquet 8 Thlr. — La Baja: 
dera 10 Thlr. — ff. Blitar Java 12 
Thlr. — ff. Havanna 16 Thlr. — El 
Aquila de Oro 20 Thlr — extra ff. 
en Regalia 25 Thlr. pro 1000 


Elegante Arbeit, feiner Geruch und Geſchmack 
find die Eigenſchaften, die jeden Veſteller be⸗ 
friedigen werden. Muſterkiſten von 100 Stüd 


der Sorte. ch. Neupert, 
Berlin, Leipzigerſtr. 31. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 

rath Dr. Burow, er 
verhütet das Stocken der Zähne, befeitigt 
dauernd den Zahnſchmerz, 1 5 das Zahn: 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


F. S. Jede der von uns ober in unferen 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkk No. 38) verkauften 

laſchen iſt mit unſerer Firma und einer 

rauchs, Bnweiſung verſehen, worauf wir 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 
mn ſich vor Betrug zu ſchützen. (6311) 


Hautverſchönerung durch 
Malz-Externa. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Darmſtadt, 15. Dezember 1870. Von Ihrer unübertreffli ſchönen 
Matj-sränteregoiletenfefe erbitte ich recht Ihre) eine größere IR Gen 
Vorrath ift bald zu Ende. Dieſe Seife wirkt ſo vortrefflich auf die 
Haut, und iſt mir ſo wohlthätig, daß ich ſie nicht gern entbehren 
würde, Generalin von Wittich, geb. Freiin Hiller von S 
Ibert N in enmarkt No. 38 


J. Leiſtikow in Marienburg, Gerfon Gebr in Tacße un J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Cbriſt⸗ 
burg, Carl Waſchinsky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9678) 


er? 


wiebel, 


garantirtes 


Bart⸗Erzeugungs⸗Mittel. 


Es iſt dies keines der vielen öffentlich aus⸗ 
gebotenen Schwindelmittel, die nur auf Täuſchung 
hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die dieſes Mittel & 
N auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht K 
thatſächlich in dem Extrakte der vom Profeſſor E. 

Thedo entdeckten Pflanze Ouionar. Dieſes Präparat darf in Folge ſeiner aus⸗ 
gezeichneten Wirkungen gewiß mit vollſler Ueberzeugung Jedermann auf das Angele⸗ 
gentüichite empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schneläg⸗ 
eit beiördert und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, 


0 was fchon durch zahlreiche guiſſe bewi de. Preis per Packet 
5 0 N Or ddeutsche ſammt eee a a bel F. 1 8. aun Ziegengaſſe 6 und H. 
Bundesanleihe und 


Hundegaſſe No. 38. Volkmann, Maßkauſchegaſſe 3. (174) 
Schatzanweisungen 


„Schafzanweisungen Die Eröffnung des Soolbades Wittekind Alten Leideaden⸗ 
ieh mir nunmehr deren Umtausch gegen in Giebichenſtein bei Halle a. S., Folgendes zm Nachricht. 


It i 7 2 : : n N itt i 
3 "ie glei feiner Sool⸗Mutterlaugen⸗ und ruſſ, Sooldampfbäder in Verbindung mit den von W 7 7 m 0 8 785 en m ich au einer 
gleiche Zinsen, dagegen aber bei halbe] allen Aerzten als beſonders günſtig anerkannten Trinkkuren feiner Quelle findet am iſchedene⸗ 57 nit bell 1 dc 
, ¶ im Mei und uni allen Freunden eines |verbiedener Mittel nicht beilte und fon 
einer Amortisations - Entschädi- ruhigen un) anmuthigen Famſlienlebens hierdurch noch beſonders empfohlen. Alle natür⸗ — 1 Wa ſer — > a 3 
d dergestalt bieten, dass lichen und künſtlichen Mineralbrunnen in friſcher Füllang, ſowie ausgezeichnete Ziegen: — ve ie er wie 2 eu. 
Sans % ’ molken ſtets vorräthig. Aerztliche Anfragen find an den Badearzt Dr. C. Gra e, Be⸗ ade hr ge be — 18 ie Wunde mit 
mit 1109. 500. 209. 100. 50. 25 Thur. aun r den re 8 8 a 3 ka balten in d Dant valllandig geheilt W ig da 8 

mit 1100. Sg g 90 . age ekind⸗Brunnen un utterlaugen⸗Salz halten in Danzi ’ 5 
rück 220. * die sen Bernhard Braune und Apotheker Dr. Richter. a zig den Augen und an Luftmangel le de, ſo hoffe 
2 (3967) 


Zur Vermittelung des Umtausches halte Susi 3 Die Bade⸗Direction. ich aud) von biejen Uebeln, duch Gebrauch 


zeh meine Dienste mit dem Bemierken am FFF i dieſes Waſſers beſreit zu werden, bitte daber, 
ij bietet das berühmte, bereits in 22 Auflagen (über 
Rath und Hülfe N 200,000 Exemplare) verbreitete Buch: 


Penſſon und Vorbereitung ſür alle 
Militär⸗Examina, 
Berlin, verlängerte Bendlerſtraße No. 2. 
Dr. Staeckel. Dr. Schemmel. 


Ye meiner Penſion finden noch junge Mäd⸗ 


* * . 
Haarfärbemittel, 
das Vorzügli b jetzt exiſti 
acht fart t it ee 
l. 25 Sgr, halbe Fl. 124 Sgr Haupt⸗ 
nde⸗ 


lederlage bei Franz Jantzen, Hunde⸗ 
aſſe 38, und ferner bei den Friſeuren 


chen, die eine der bieſigen höheren Töch⸗ 
terſchulen beſuchen oder Privatunterricht er⸗ 
halten ſollen, die freundlichſte Aufnahme. 
Auskunft erthellt gütigſt Herr Pred. Müller. 
Verwittwete N. v. Decker, 
. Bundegaſſe 43, 1 TTr. 


3087) 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Freiwilli- 


gen-Examen im Anschluss an das 
Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
lehne. Hon. 106 &. quart. Pro- 
specte und Berichte über Erfolge 
gratis, (2225) 


Lotterieloos 


ſind in der Exped d. Stg. zu verkaufen. 


Nachricht ZU 
für alle Offertenſuchende! 


Die Zeitung „Wacanzen-Lifte“ ift un⸗ 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, Die 
rect ohne Commiſſionair und ohne 
Honorarkoſten, ein Placement zu ver⸗ 
ſchaffen, denn es wurden während ihres 
12jährigen Beſtehens bereits 30,000 Abon⸗ 


Rehden, den 3. März 1871. 
G, Thiel, Amtswachtmeiſter. 

Ich verſende dieſes Waſſer, welches ſich 
als Heilmittel gegen alle inneren und 
ges 8 ar 3 bewährt 
at, täglich, unmittelbar vor Verſandt aus — 
der Quelle seidönft, zu bem F. 4 beten | "nsbejondere Finden Nele Lehrer, 

; * 5 * pro 

Did. und 1 A 15 M gr 1 DER. 775 Lehrerinnen, Landwirthe, Forſtbeamte, 
tigen % Art.⸗Flaſchen incl Verpachtung. 


+ Deblfe 
(2696) Verwalter von Schroͤtterswalde 
per Sommerau. 


pfohlen, dass ich die 8% Hypotheken- mir noch 1 Did. Flaſchen zu überſenden. 
für alle „Dr. Netau's Selbſtbewahrung“ mit 27 pathol. 


Pfandbriefe der Preussischen 
anatom. Abbild. Daſſelbe hat ſich überaus ſegensreich 


Boden- Credit-Aetien- Bank in 
fr 2 bewieſen und verdanken ihm allein nachweislich über 
Ge ſchlechts 15,000 Perſonen BE 


verschiedenen Grössen vorräthig halte und 
solche zum Paricourse, ohne Proyisions- 
berechnung von mir zu ‚beziehen sind. 
Riesenburg, den 15. scher Tanf 
eilung ihrer zerrütteten Geſundheit. Tauſende von 
H. 8. Hirse feld. kranke Haut treiben fegen vor und ſelbſt Regierungen und 
** N As % Bohlfahrtsbebörden ſprachen ſich in Folge einer 
ihnen übergebenen Denkſchrift über die Wirkſamkeit dieſes Buches höchſt anerkennend 
aus. Aller Schwindelei fremd, hat es vielmehr den Zweck, wahrhaft reelle und bil⸗ 
ge Hülſe durch Aufſtellung eines ſtets hilfebringenden, von den küchtigſten Aerzten 
& eiteten Heilverfahrens zu ſchaſfen, und iſt allen Leidenden, ſowie auch Eltern und 
rziehern als Rathgeber und Retter rg zu empfehlen. Möchte daher Niemand, 
beit vor Elend und Schande bewahrt bleiben will, unterlaſſen, ſich dieſen erniten nuß⸗ 
Schulden an 8 pn en) nen ge Poenicke s 
0 andlung in Leipzig und in jeder Buchhandlung in Danzig in Ho⸗ 
mann's Votum für 1 Tülr. zu bekommen. y 5 8 


In F. Arndt's Verlags⸗Anſtalt in 
Leipzig erſchien für den 
Preis von nur 7} Sgr. BM 
Dr. J. Stanley's raſche und ſichere 
Hilfe für Männer, 
welche durch Krankheiten, vorgeſchrittenes 
Alter oder durch eigenes Verſchulden ge⸗ 
ſchwächt, wieder zu voller Maus: 


neskraft ftärten wollen. Nebſt einem 
Anhange über das einzige zuverläſſige 


x. zu jeder Zeit darin mitgetheilt, aber 
— 


weig höherer und niederer ine 
8 0 1 5 Charge, inc. 
enthalten. Man abonnirt auf die Vakau⸗ 
zen Liſte beim Redacteur: A Free 
in Berlin (Breiteftr. 2) auf die 5 nädjit.n 
Rummern mit 1 Thlr. oder auf 13 Nan 
mern mit 2 Thlr., wofür umgehend bie 
neueſte Nummer, die übrigen Nun jeden 
Dienſtag Abend franko unter Kreuzband 


Hrn. A. Rennen pfennig i. Halle a. S. 
Im Auftrage eines meiner Kunden 
erſuche Sie (folgt Beſtellung). Durch 
den Gebrauch Ihres vortrefflichen Vor- 
Nene, 0 5 1 eines Pers 
eunde, welche faſt ihre ganzen Ha 
verloren hatte, den vollen Haarwuchs 
wieder bekommen. 


Oekrannten Gyps zu Gyps⸗ 


Spanische Weine 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ von 11 5 bis 1 5 Br: pr. Fl. offerirt 


Schutzmittel gegen ſypzilitiſche An⸗ v. pr. F „März 1869. ö 15 
den... alen Bach nern und Füſſern ß ̃ m ,,,, , 
rräthig in andlungen. E. a N. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. Ss * eiben, Autorifite Dang a 12 2 & latzes belegenes nern beiten 3 
4 3 E ’ enſter⸗ r bei © ſſe aus aus. Hof und Hindergebäuben 
Be 000 Scheffel e e le | ra leere | ng aan 
1 a ee f * ige . ielhse 
J. Diehue, Kreist. a. D. in Dalwin bei Bahnhof Hohenſtein. Hundegaſſe 18. 20180 0 i heres bei Ferdinand Mix, Langenmarkt a, 


— 


Adoiph Lotzin, 


‚Manufaetur- | 
und Seidenwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 76, 


erlaubt ſich zur bevorſtehenden Saiſon die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die 


A .. 
i Long-Chäles und Tücher- 
Abtheilung feines Lagers zu lenken, in welcher die nach: 
ſtehende überaus reichhaltige und mannigfaltige Collec⸗ 
folgten Tod tion zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt it. 
Ake. d. t OR f Gewirkte Long-Chöles, 
ER N. Marklin Eine umfangreiche Auswahl, ausschließlich aus den beſten 


6080) und Frau. Fabrikaten jeden Genres zuſammengeſetzt, beſteht nur 


as unterzeichnete Regierungs ⸗Collegtüm i i i 
Deerfalıt nem bie traurige Pflicht, den aus den Neuheiten e in Muſtern, Stoff und 


4. d. Mts., Abends, N 
e im La "Denen Schwarze I 40 Ch Ales 
rn es ein 2 2 2 2 
Tod bes, Königlichen —— uh u. Chäles mit ſchwarzem Spiege in allen Bortenbreiten. 
Schwarze Cachemir-Tücher 
mit neuen geſchmackvollen Arabesken⸗Stickereien und 


eute früh wurde meine liebe Frau Selina, 
geb. Schönau, von einem Mädchen 
entbunden. 
Danzig, den 6. April 1871. 
St. Neumann. 


Cin, innerhalb der ſogenannten Außenwerke 
in der Stadt Danzig gelegenes herr⸗ 
ſchaftliches Grundſtück ſoll aus freier Hand 
verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus einem 
neu erbauten maſſiven Wohnhauſe mit 26 
Zimmern nebſt Zubehör, einem Wirthſchafts⸗ 
gebäude nebſt Pferdeſtall u. Remiſe, ſowie ſehr 
großem parkähnlichen Obſtgarten. Wegen 
Seiner freien Lage eignet ſich daſſelbe nament: 
lich für Einrichtung einer größeren Erziehungs: 
anſtalt, ärztl. Klinik, Fabrikanlage ꝛc. Näh. 
unter 3050 durch die Exped. d. Itg. 


Eine Mühlenbeſitzung, 


J Meile von einer Kreisſtadt, zwiſchen 2 
Chauſſeen und 2 Eiſenbahnen, iſt unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Dieſelbe enthält eine Mahlmühle (maſſiv) 
mit 8 Gängen, ganz nach der neueſten Con⸗ 
ſtruction, 1 Schneidemühle; ſämmiliche Ge: 
bäude neu. Hypotheken feſt und zu 53. 
Anzahlung 6⸗ bis 10,000 % 

Käufer erfahren vom Beſitzer ſelbſt nähere 
Auskunft unter No. 2895 durch die Expe⸗ 
dition die er Zeitung 
gen rößeres hieſiges oder auswärtiges 

Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, das ſich in 
gutem Betriebe befindet, wird zu pachten 
geſucht. Adreſſen unter No. 3026 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Zuchtviehverkauf. 
Shorthorn Rinder, Sonthdown⸗ u. 
Cottswold⸗Böcke, engliſche Schweine. 
Bogdanowo bei Obornik, 
Prov. Poſen. 


Eine Wohnung von drei 

A Langgaſſe, Langenmarkt 
Zimmern, oder 5 deren Nähe wird 
von einer alleinſtehenden Dame zum 1. Oct. 
geſucht. Adreſſen werden unter No. 212 in 
der Exped d. Ztg. erbeten. 8 
Verein zur Errichtung und Erhaltung 
von Klein: Kinder- Bewahr⸗Anſtalten 

in der Stadt Danzig. 

Dem der General-Verſammlung abgeftat- 
teten Bericht über die Leiſtungen im Jahre 
1871 entnehmen wir Folgendes: 1) die Zahl 
der in kämmtlichen 4 Anſtalten 15 79 
menen Kinder betrug Anfangs 1870 648. 
Von dieſen wurden in die ſtädtiſchen Schu⸗ 
len überwieſen 159, ſtarben 27, wegen Um⸗ 
zuges der Eltern, Unordentlichkeit ze. entlafs 
ien 110, Summa 296, verbleiben 352; neu 
aufgenommen 280, ergieht Beſtand: 632 Kin⸗ 
der. 2) Unentgeltlich murden geſpeiſt: im 
Sommer 130, im Winter 200; unter den 
letzteren 30 Kinder, deren Väter zu den Fab⸗ 
nen einberufen waren. 3) An Belleidungs⸗ 
gegenſtänden wurden incl. der Weihnachts⸗ 
beſcheerung vertheilt: 31 Hemden, 64 P. 
Beinkleider, 96 Kittel, 12 Habitchen, 30 Klei⸗ 
der, 56 Jacken, 254 Halstücher, 534 Schür⸗ 
zen, 24 Kappen, 13 Knabenmützen, 136 P. 
Strümpfe, 60 P. Schuhe, 72 P. Holzpantof⸗ 
feln Für die unentgeltliche 1. Fran ge⸗ 

rauenhände 


Geſtern Abend 10 Uhr entichlief 
nach ſchwerem Leiden mein innigſt 
geliebter Mann, unſer theurer Vater, 
Großvater, Bruder, Onkel u. Schwa⸗ 
ger, der R 

Johann Völkner 1 
im noch nicht vollen deten 58. Lebens 
h jahre und 34 Jahre glücklich verleb: I 
ter 92 3 
. Sieg zeigen wir tief betrübt am MM], 

und bitten um fille Theilnahme. 8 
Danzig, den 5. April 1871. 

a Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 2. Oſter⸗ 
feiertag, Nachm. 2 Uhr, ſtatt. 


Des heute erfolgten Tod unſeres Söhnchens 


Medicinal⸗Raths 


Herrn Dr. Heber 


igen. Set 11 itglied der I ; (2825) M. M. witt. u dem Bau auf der Vorſtadt von dem 
hieligen Röniglicjen Kan bat ih dire Seidenfranzen. wei Nappmalade (miht Diü talıpferde), Augst Dogiftrat eine Beihilfe von 25 hlen. 
ſelte durch krenge Pflichttreae, durch col, Lama-Tücher 6 und 9 Jahre alt, 5“ groß, gute Wa; und freies Trottoir gewährt. 5) Die von der 


verſtorbenen Vorſteherin Frau Dr. Auguſte 
Löſchin geb. Müller noch mitberathene neue 
Redaction des Vereins⸗Statuts wurde in ge⸗ 
druckten Exemplaren an die Verſammlung 
vertheilt und wird Mitgliedern und Freun⸗ 


genpferde, auch ſonſt ſehr brauchbar, ſind 
verkäuflich. Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2914. 


100 fette Hammel und 
100 fette Schafe 


4 ſtehen . Jeſeritz bei Pr. 3 im 
17 


5% Hypothekenbriefe der Pommerschen 5 Zur Maſt. 
Hypotheken-Actien-Bank in Cöslin, 


: 130 Dear Lämmer, . 1 
ammwoll⸗Kreuzung, gut genährt, ſtehen 
Grundespital voll eingezahlt 4 800,000, n 83013) 
Reservefonds 5 30,000, 


zum Verkauf auf 
ER: 3 5 Dominvium Scharſchau 
welche jährlich mit 2 % der umlaufenden Summe und einem Zuschlag ven bei Deutſch⸗Eylau. 
20 % ausgeloost werden, empfehlen wir für Rechnung der Bank i 
zum Berliner Cours als sehr solide billige Capitalsanlage. 


5 ” 
‚Berliner Cours als schr solide bilig» Copitalaanlage l, an b der Atlas zu der För⸗ 
ei dem heutigen hohen Coursstand der Preussischen Fonds ist ein Um- N f 
tausch derselben iu 9 Hypotheken-Pfandbriefe, deren Cours noch ein ſter'ſchen Bauzeitung, Jahr⸗ 


billiger ist, unberücksichtigt die Chancen der Ausloosung, sehr vortheilhaft; wir sang 1839—41 incl., wird zu kauſen geſucht 
nehmen bei einem solchen Umtausch Preussische Fonds Gefallge Offerten sub 2 122 0 1550 H 
zum vollen Berliner Cours in Zahlung. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel-Geschäft, 


Langenmarkt E. 


Verkauf von 1807" Bordean-Wel nen in Bremen. 


Am Montag, den 17. April a. c., Nachmittags 5 Uhr, in der Börſen⸗ 


legialiſcces Weſen und ehrenwerthen Cha⸗ 
zakter ſtets ausgezeichnet, und wird ihm von 
den Unterzeihneten, die ſeinen Verluſt tief 
betrauern, alle Zeit ein ehrendes Gedächtniß 
bewahrt werden. 5 

Danzig, den 6. April 1871. 
Im Namen des Königl. Negierungs⸗ 

Collegiums. 

VT 
De Begräbniß des Herrn Regierungs⸗ 

und Medicinalrath Dr. Keber, eines 
langjährigen thätigen Mitgliedes der natur: 
forſchenden Geſellſchaft, findet am Sonnabend 
den 8. April, 3 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe (Hundegaſſe No. 55) aus ſtatt. 
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden er⸗ 
ſucht, ſich im Hauſe des Herrn Dr. Semon, 
Hundegaſſe No. 107, zu verſammeln. 

Dr. Bail. 


am Strande zu Dembeck. 
Donnerſtag, den 13. April 1871, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 
trand⸗Inſpector am Strande zu Dembeck 
in öffentlicher Auction gegen baare Bezah⸗ 
lung verkaufen: } 
circa 120 Stück fihtene Balken in 
Längen von 12 bis 50 Fuß, und 
Stärke von 11 bis 20 Zoll, 
welche aus dem geſtrandeten Schiffe Nereide, 
Capt. Hanſſtengel, an Land geborgen find. 
Putzig, den 5. April 1871. 


Klotz, 
(3028) Strand⸗Inſpector. 


in roth⸗ſchottiſchen Muſtern und in großen getheilten, 
Caros, ſchwarz⸗weiſt und braun⸗grau. 


Crépe de Chine-Tücher 
vom feinſten Gewebe mit ſchweren reichen Franzen. 


meſſer, Baurath Licht, Auguſt Momber, Pre⸗ 
diger Müller, Conſiſtorialrath Reinicke, Pre⸗ 
diger Dr Scheffler, Stadtrath Uphagen, 


Albrecht Annoncen Expedition, Ber: 
lin, Friedrichsſtraße 74, erbeten. (3034) 


Offene Stellen 


für Infvectsren, Verwalter, Rechnungsführer, 
überhaupt für landwirthſchaftliche Beamte, 
desgl. für Haus⸗ und Landſchullebrer, ſowie 
für civilverſorgungsberechtigte Perſonen wer: 
den ſtets nachgewieſen durch das 
Stellen⸗Nachweiſe⸗Buregu von 
O. Kellermann, Stolp in Pomm. 


ſtelten 10 Belehrerinnen in ihrer 4 nie 
Ns 


800 , d ieß⸗ 
brauch einftweilen noch abe 
ten, von Frau Aſſeſſor Lichtenberg 300 
% = 2100 , Geſchenke und Geld⸗ 
ſpenden 505 16 


Sr. 10 A, hiervon zu 


eim landwirthſchaftlichen Bu⸗ en 
2 halle in Bremen, ſollen auf Ordre und für Rechnung des Herrn C. F. Lahusen: B reau in Berli en De Weihnachtsbeſ Be verausgabt 276 A 
f U wagten f. J 20 Orhoft 1865er Gouny Lalagune, 90 Drboſt 1865er Fontaneau Bas Medoc, ſtraße 14, find vortheilbafte Admini⸗ 15, 5 Jableiben 229 . 1 5 5 W 
15350 „ Maoulis, Do f bät, de da Ligne, ſtrator⸗, Ober⸗Juſpector⸗ und In⸗ Ganzen 2329 . L 5 305 9,15 * 
Unſer Lager in Damen⸗ und Kinder⸗ 170 „Brion Jon Bas Medoc, 280 St. Lambert. fpector-Stellen zur baldigen Beſeßung Rn 9 A, 8 — Sr, 
Stiefeln, ſowie in Damen⸗, Herren: u, Kinder: Ferner auf Ordre der Herren B. Groverman & Co.: und zum Sohannl-Termin angemelbet. 6400.0 sau: ien 2 un, umma 
Schuhen, iſt mit allen Neuheiten in den] 48 Oxhoft 1865er Vertbeuil, 90 Oxhoft 1865er Labarde, Gehälter 2—500 Thlr. pro anno; auch dalle und Sch a die ie Ausgaben: Ger 
ſolideſten Berliner, Wiener, Erfurter ꝛc. 98 . aleyrac, 50 = . antenac. Tantieme-Stellungen. — Erfahrene, ande Canon 117% 25 * 1 r ginn 
Fabrikaten, ſehr reich ſortirt und empfehlen Ferner auf Ordre der Herren E. M. Vietor Söhne: , Rüden. und Echulbebarf 440.7: 1% IN 
wir dieſelben zu billigſten Preiſen 49 Oxhoft 1865er Liſtrac, 120 Orhoft 1865er Chat. Beſſan Ssgur. en⸗ un ulbedarf 40 % 12.9: 119, 
? „ Margaux Chät. Carmeil, 30 Margaux Margot, Feuerungsbedarf 87 & 20 Ar, Bekleidungs⸗ 


in öffentlicher Auction durch die unterzeichneten vereidigten Makler verkaufk werden. 

Die Weine find im Jahre 1866 direct von Bordeaux importitt, lagern auf ihrer 
9 unter rn min 5 Maklers J. D. Bode, jo 0 
daß den Käufern reine eine garantirt werden können. 5 5 2 5 

. Dieſe Weine find zollamilich revidirt und können, gemäß der Mittheilung der Bre⸗ e al: 580 15 m eſtand den 31. De- 

mer Handelskammer vom 21. December 1870, bis zum 1. Juli a. e. zu dem Steuerſatze 7 20 Gl 3 * 6 Hs, Summa 6406 
von 23 % Courant per Centner in den Zollverein einge führt werden. 1 7 IST ergr FR — NE 

Proben 8 5 unter deſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Zeit an der Fuſt probirt werden können. , Sonnabend, den 8. April cr, N 

Nähere Auskunft ertheilen gern die betreffenden Inhaber und die unterzeichneten ans 5 Uhr, findet die Comte Sibung 


Raben H. C. Finke. J. ). Bode. im Stadtverordnetenſaale ſtatt. 


— C. E 
{ z z|- er V d. 
Be R e 4 Bolbnke's Ma 
Zucht-Wieh⸗ 
5 e 2 
Auction. 


25 e Dicke 

Zuſammeunlegb. eiſerne . 
a don Gans zu Egloffſtein ſchen Dominium Sill⸗ 

ginnen aa 


teten der neu eugagizten Künſtler. An» 
Bettgeſtelle, 
Montag, den 1. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


fang 5 Ubr. Entree 3 reſp. 5 % NB. Das 
Concert wird von einer nen engagir⸗ 
ohne und mit Draht⸗ und Drellmatratzen, 
wozu auch kein Keilkiſſen nöthig iſt. Für 
Re. 
die Auction von 7 ſprungfähigen Bullen im Alter von 14 bis 14 Jahren ſtatt. 
Die Thiere werden mit ne nein eingeſetzt und ohne Vorbehalt des, Ruͤckkaufs abge⸗ 


ten Kapelle ausgeführt. 
Erwachsene und Kindet von 34—8} 
geben. Abſtimmung von Shorthorn Stier „Prince Hopewell gezüchtet durch 


Danziger Stadttheater. 
Hugh Aylmer Esg. Norfolk England, prämiirt auf der Königsberger 
Wahn 122 Einige Page ld 17 55 auf He abpenehen. Vollblut Pork 


Sonnabend, den 8. April. (Abonnem. susp.) 
Zum Benefiz für Hrn. Friedenberg, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
ſhire und Vollblut Suffolk Horkſhire Kreuzungs⸗Eber und Sauferke werden ebenfalls zum 
Verkauf geftellt. Specielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen verſandt. Poſtſtation Loe⸗ 
wenſtein Oſtpr., na bſte Bahnstation Wöterkeim Oſtyr.„ Sud⸗Bahn. 


Dettmer. Exſter Akt aus der : Ro: 
„  Baltischer Lloyd. 


bedarf 76 % 15 Gr, Einziehung der Bei⸗ 
träge, Druck x. 30 % 10 . 9 * Bauten 
und Reparaturen 1253 A: 22 u 8 

Extraordinaria 48 % „erworbene Ca⸗ 


Schultaſchen, Torniſter, 


Muſikmappen, Federkaſten, Tafeln in vor⸗ 
züglicher Waare und beſter Auswahl. 


Koffer, Reiſetaſchen, 


Hutſchachſeln, Plaidriemen, Sitzkiſſen ꝛc, 
Damentaſchen u. Körbe in neueſten Muſtern. 


*. 


Stenzlau vacant. Meldungen nimmt 
entgegen Herr Nitſchke ebendaſelbſt 
Ein biejiger Kaufmann, verhei athet, mit 
Eder dopp. Buchführung und Correſpon⸗ 
denz ꝛc. vertraut, ſucht, da er ſein eigenes 
Geſchäft aufgegeben, eine angemeſſene Stel ⸗ 
lung. Auf Verlangen kann eine nicht un⸗ 
bedeutende Caution geleiſtet werden. 

Abreſſen nimmt die Expedition d. Ztg. 
unter No. 3025 entgegen. 
Ein erſter Wirthſchafts⸗ 

Beamter, 
unverheirathet, militairfrei, gut empfohlen, 
findet zum 1. Juli Stellung in Franken⸗ 
hain bei Rheden ver Graudenz. Reflec⸗ 


tanten wollen ſich ſchriftlich melden. 
(3007) ’ Bieler. 


N 


Eiſerne Garten⸗Bänke, 


die wir auch in beliebigen Großen anfertigen 
laſſen. 


Pferde⸗Geſchirr⸗Artikel 


und Sattlerwaaren en gros und en detail, 

Sättel, ‚Mritäenge, ladirte und neufilberne 

ferdegeſchirr W090 e ac, Peitſchen, Stricheln, 

ardaͤtſchen, as 71 5 ꝛc., in reichſter 
uswahl. 


Ein 
tüchtiger ketoucheur 
für Albumin findet ſ 3 Engage 

ei 


Gottheil & Sohn, 


— 


Piaſava⸗, Stall⸗ und 
Stragßenbeſen, 


aarbeſen, Schrubber, Seifbürſten, Kleider⸗ 

5 Hagrbeſen in beſter Borſte. Cocos⸗ 

Bürſter⸗Waaren in allen Sorten in vorzüg⸗ 

Ucher Qualität und ſehr billiger Waare, be⸗ 

ſonders auch für Brauereien, empfehlen 
en gros und en detail, 


Oertell & Hundius, 


— 2. Langgaſſe 72. 
So eben empfing ich engl. 
Biscuits von 


Huntley & Palmers 


und empfehle solche in ver- 
schiedenen Marken von 10 Sgr. 
pro Pfund an. 


C. W. I. Schubert, 


3062) Hundegasse 15. 


heugrin. Hierauf: Am Clavier, Luft. 


iel in 1 Akt. Zum Schluß: 
In, Strntabone en) 
>= Stetfin-Amerikanifce Dampfſchifffahrts-Actien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗York 


Drittes Gaſtſpiel des Herrn Dettmer. 
Mit neuen Geſangseinlagen und unter 
Mitwirkung der Opernmitglieder. Das 
bemooſte Haupt. Schauipiel in 4 Als 
ten von Benedix. 
Montag, den 10. März. (Abonnem. susp.) 
eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 

Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
werden im Mai d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und 
Extra⸗Dampfer nach Bedürfniß eingelegt werden. 
Paſſagepreiſe: 1. Kajüte: 100 Thlr. Pr. Ert. Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Cit. — BER 


Üſchaft. Wiederbringer erhält eine 
8 von 10 Thlru. bei . 
e 63. 


Aceidenzſetzer findet 


Ein 
de Condition. 
danern J. A. Preuss jun., 


Buch⸗ und Kunſtdruckerei. 


gauft zurück bie ( Expedition d. Ztg. 
Der Candidat des Danziger Rand: 
kreiſes für die am 12. d. jtattfindende 
Reichstagswahl iſt 


Gutsbeſitzer Thomsen 


auf Jeſeritz. 
Stimmzettel ſind durch die Expedition det 
Danziger Zeitung zu beziehen. 


Viertes Gaſtſpiel des Herrn Dettmer. 
Richards Wanderleben. Luſtſpiel in 
Akten. —— 

Verloren 
Latr. 2 — und liſches 1. eee 
racht: Lstr. 2 — und 15 % Pri 40 Kubikfuß engliſche aa. ven ſuche zum ſofortigen Antritt. 
Na gactetbeförberiug nach alen Theilen Ame e. Bohrer, Langaafie 55. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, um 1. October 1821 wird 
ern Die Direction. in Neufahrwafſer eine 


Die Brauerſchule in Worms am Rhein to alle von 3-4 Zimmern 


j nebſt allem Zubehör zu miethen 
beginnt den nächſten Curſus den 1. Mai. Dieſelhe war bisher die beſuchteſte diefer Fach⸗ geſucht. Adr. een ſchleu⸗ 


Lotterie post: 2 15 % (Origin), Yeliculen, im vorigen Curſus von 75 jungen Bierbrauern frequentirt im Alter von 18 34 ni ſt Fra ſſe No. 24, oben 7 | 
8 „% 2 verſendet Jahren. Programm ertheilt nur Der Director uengaſſe deo. , „ Nedackion, Druck und Verlag von 
L. 6. Slaustei, Meal Jannowitzbrücke 2. 10215 , 2 2 F. Lehmann, eben, A. W. Kafemann in Danzig. 


